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LOKALNACHRICHTEN

Der Stadtteil Tophane in Ala-
nya ist etwas ganz besonde-
res: enge Gassen, uralte - 
teils verfallene, teils liebe-
voll restaurierte - “Alanya-
häuser, kleine Cafés.  Es ist 
still hier.  Durch Ruinen der 
alen Burgmauer schaut man 
auf das Meer und das moder-
ne Alanya, es ist fast, als sähe 
man durch ein Zeitfenster. 

Gassen kann kein Auto fah- Zuschauer. Schon nach weni-
ren, aber an diesem Tag gen Takten wird getanzt....
herrscht reger “Verkehr” : 
sehr viele Einheimische und Tophane ist übrigens auch 
wenige Touristen streben ohne Fest einen Spaziergang 
zur grossen Festwiese, wo wert. Ein ganz anderes Ala-
sich überall auf den Felsen nya wird sich Ihnen er-
und auf dem Boden Grüpp- schliessen. Auf dem Weg soll-
chen bequem gemacht ha- ten Sie einen Stop im Ko-
ben. nak-Café machen - ein uri-
Sogar in den steilen Treppen ges und gemütliches Café 
der Burgmauern sitzen die mit schöner Terrasse. 

Einmal im Jahr erwacht To-
phane aus seinem Dornrös-
chenschlaf und lädt zum 
Stadtteilfest ein, so auch die-
ses Mal am letzten April-
Wochenende. Handwerker, 
Künstler und Hausfrauen, 
die Gözleme anbieten, tref-
fen sich hier. In den engen 

Frühlingsfest in Tophane

Ausstellung der kreativen Kleinsten 
stehende Filiale der TEB- Kreativität gelegt, das zeigt 
Bank vom Personal des nicht nur die Qualität der 
K i n d e r g a r t e n s  “ C o c u k  Bilder und Objekte, sondern 
Dünyasi” - die Kunstwerke, auch die schiere Menge, die 
die hier ausgestellt wurden, nur in einem Halbjahr 
stammten aber fast aus- entstanden ist. 
schliesslich von den Kinder- Besonders interessant sind 
garten-Kindern. die vielseitigen Projektar-
In der Cocuk Dünyasi wird Prächtig geschmückt war die 
besonders viel Wert auf ehemalige und zur Zeit leer 

beiten der Grösseren, die 
hier auf spielerische Art 
Teamwork lernen und ganz 
nebenbei ganze Fussball-
felder oder Bauernhöfe 
gestaltet haben.  Auch die 
ausgestellten Töpferarbeiten 
waren große Klasse für die 
Kleinen. 

Auch einige Mütter stellten 
ihre Arbeiten aus oder 
brachten Kuchen und andere 
Leckereien mit.  


